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Die chemischen L’m Wandlungen, welche sich in thierischen 
I/iiiImyoircii vollziehen, sind bisher verhältnissmässig \vcni,r 
unh rsiichl worden, in finer sein* wichtigen Arbeit auf diesem 
(ie biete ha! A. Kossel fest gestellt, dass -dit* Nneleine in be- 
hriilcicn und unbebriiteten Kiern eine verschiedene Zusammen­
setzung hallen. Die echten NuHeine kommen nur in den be­
brüt eleu Kiern vor, in den anderen konnte Kossel nur Para- 
nuehdne linden. Kerner hat Tichomiroff im Laboratorium 
von IVol. Kossel dit1 chemischen lYocessc lau d(*r Kntwick- 
hin^ der hisecten-Kmbryonen einem näheren Studium unter- 
würfen und endlich liegt noch eine Publication von Leo 
Liebermunn über dasselbe Thema vor. In allen diesen 
A i beiten wurde al»er den slickstoll haltigen Zwischenprodukten 
verhältnissmässhj wenig Aufmerksamkeit gewidmet.

Im Jahre Ls9i| habe ich die Resultate meiner enibryo- 
ehemischen I nlersuehuugen bebrüteter Kischeier mitgetherlt. 
leb habe dann versucht. die Verschiedenheiten im Gehalte an 
Kiweisskorpern und an anderen stickstoffhaltigen Substanzen 
ui bebrüteten Kiern von Verschiedenem Alter festzustellen. Die 
Substanzen nicht eiweissarliger Natur wurden nach ihrem 
\ erhalten zu Phosphorwolframräure in fällbare und nicht fäll­
bare eilige! heilt.

Meine' Refunde können kurz in folgender Tabelle zu- 
saiiimengeslellt wauden.
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W'(film* rntersuehungen über die Natur der verschiede­

nen stickstoffhaltigen Substanzen wurden dann nicht unter­
nommen. Hrsl ini letzten Herbst halle ich (ielegenheit, die 
Arbeit in dieser..Dichtung forlzusctzen.

Vorläufig halte ich mich wegen Mangels an Material mil 
dor Frage des Vorkommens von Monoaminosäuren in den 
bebrüteten Kiern begnügt. Kür diese Arbeit wurden Hühnereier 
benutzt, da es.mir unmöglich war. eine genügende Ouantilät 
von Fischeiern zn beschallen.

Kiir meine Versuche verwendete ich zum Theif bebrütete 
l iier, die 21 Stunden all. und zum Tlicil solche, die 7 Tage 
all.waren. [Nur diejenigen Hier,- welche eine HnDvieklung des 
Kmbryos zeigten, und von den 7lägigen nur ‘ solche, die 
lebendige Fmbiyoneu enthi(dten, wurden für die lüitersuchuug 
henulzi.

Das Kigolb wurde von dem Weisscn mechanisch getrennt. 
Ilei den 7 tägigen war dies jedoch nicht vollkommen ausführ­
bar. Die verschiedenen Portionen wurdendnibVV;(.tgen Alkohol 
gebracht, der Kücksland vom abliltrirlen Alkohol mil Wasser 
verrieben, ein gleiches- Volumen Uf> ' oiger Alkohol hiiizugefügl 
und die Flüssigkeit wieder vom Hockstände ahliltrirt. Von 
den vereinigten Filtraten wurde der Alkohol auf dein Wasserbade 
bei niederer Temperatur verdunstet,- zu der alkoholfreien Flüssig­
keit wieder das mehrfache Volumen Pf> Säger Alkohol zugefügt 
und der Alkohol auf dem Wasserbade verjagt. Der Kickstand 
der 21 ständigen Hier, welcher keine Keimisehung des Kier-
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MlhiltiiJI1> C]|||,alten halle, erwies sich «lann als eiweissirei; 
«lie 7l;i<ri-en flauen cnlhiolieii ,hm |, Kiwei^. und zwar ein
I»Ink«»}>r<»leid, weiches er>l «Inreh weilen* Kalluii^ mit Alkohol 
enllernl wenlen nnirsle.

|l"' eiuei.-.Mreien liiiek~iände wurden Him In alisolulem 
Alk.,1,.11 u,„| jii(< 1, K. Kjyi hci- s Verl'alireu mil
trorkmcr Saly-äme vereMeit. Iler Alkol,<,| «unie hoi elwa 
Hl mm. iMiuk verilmHtet uml .lie VurMmmir mil All«,hol 
mi'l Salzsiuiv wi.•<l< 11„,||, Dion-s Verl'alireu wiederholt no|, 
Horli zweimal. Die Ireien Eslcr wurden jelzl aus don chlor 
liydiali'ii i■ I>i -111 ;r11- mioli dein Verlahren von E. ri.-i licr dar- 
j'.-i,•ui. o,imd h,.) ,s ü mm. Diuok IVm tioniii. Nur 
dio I Vaolion unie.- 75« C. oin- olmo Zers.elzunjf iil.oi. Der 
andere Theil IraHionirte hoi 75-120° C.. ahoi- immer nnlor 
Iheil w« is«*r Zerse.lzno^'.

Iho erste l-'raelinn wurde durch dreisliiiidioos Koolion mil 
VVar-sor in einem Kolhen mit liiiekllusskülilor ■ vorsein, die 
Ih-aeliünslliissiokoit durch Koolion mil Thioikohlc onli-irhl, 
md dom Wasserhade vcrdunslel. der lüiek.-dand mil Alkohol 
mosti-koc-lil und der alkoholimli'islioho Theil iirelrocknel im l.uli- 
hado hoi I(is" C.. analvMil.
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Aus diesen llefunden kann man mil Sicherheit schhessen, 
dass hehriitote Kirr Monoaminosnuren enthalten. Ks ist auch 
wahrscheinlich, dass die mit ersuch ten Präparate aus einem 
äquimolekularen Gemische von Monoaininidmllersäure und 
Alonnaminoväleriansäufe bestanden,

Ich holle im Krühjahre Gelegenheit zur Intersuchun" 
unbelniitetei Kiel* zu hah(‘ii und werde dann meine- emhrvo- 
ehemischeii Studien fortsetzen.

Litteratur.
A. Kessel. Zeitsrlir. {. |.Ii\s,h|. Cheui., .'fUl. I.\. >. *i7S 
I.e v ene , Aldi, öl .\em <'!()”\ . tM. 2. S. I — | |Killt
Lieheriiiann. l’tJii^er s An h., lld. ■{:{. s. 71 
I i c lioin i roll. Zeitscl.il’. I. ;j»liv>io!. (.11<• 111.. Iï !. |\. S


